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Freunde der Badener Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen

Ein herzliches Dankeschön an die Freundinnen 
und Freunde der Badener Pfadfinder, die unsere 
Arbeit mit Ihren finanziellen Beiträgen alljähr-
lich unterstützen!
(in alphabetischer Reihenfolge)

Auch Sie können
uns unterstützen!

Sollten auch Sie Freund der Ba-
dener Pfadfinder werden wollen, 
freuen wir uns über eine Einzah-
lung mit dem Vermerk „Freun-
dIn der Badener Pfadfinder“ auf 
unser Konto bei der Sparkasse 
Baden lautend auf „Pfadfinder-
gruppe Baden“

IBAN: AT112020500000007450
BIC: SPBDAT21

Als Inserent im Trail

Wenn Sie uns mit einem Inserat 
in unserer Gruppenzeitschrift 
Trail unterstützen möchten, 
dann wenden Sie sich an vor-
stand@ontrail.at 

Preise pro Ausgabe:
1/4 S. 135 x 45 mm EUR 40,–
1/2 S. 135 x 90 mm EUR 60,–
1/1 S. 135 x 194 mm EUR 80,–
1/1 S. A5 abfallend EUR 80,–

Ihr Inserat kann wahlweise 1 bis 
6 Mal im Jahr erscheinen - bei 
Bedarf gestalten wir Ihr spezi-
elles Inseratenlayout. Der Trail 
wird an 400 Haushalte in Baden 
und Umgebung verschickt. 

Wolfgang Aigner • Norbert Aue • Brigitte und Anton Bauer
Veronika & Erich Berger • Florian Bousek

Sieglinde Böswarth • Karl Brazda • Johanna Brendinger
Heinrich Ecker • Roland Enzersdorfer

Hermine Fangl • Kathi Fiala • Maria Fraunhofer
Theresia Glanzner • Maria Gröschl

Marianne und Hans Gröschl • Ilse Hartmann
Adelheid & Stefan Hlawacek • Gerda Hrabec-Gisperg

Caroline Graf-Schimek • Wolfgang Kiefer
Hans Knell • Peter Kubalek • Michal Kwiecinski
Waltraud Laga • Helmut Leiss • Tobias Lienhart

Renate Manhardt • Paul Martschini 
Hannes Matheowitsch • Adolf Mayer

Mara Merzl • Inge Oswald • Othmar Piskorz
Claudia Prinz • Christl Puhr • Gertraude Rath

Markus Rechberg • Gundi Rischer
Theresa Rojko • Sigrid & Raphael Sahann

Waltraud Schäfer • Doris Schaumann
Viktor Schedl • Krista Scheerer

Helga Schlaisich • Adelheid Schorch
Isolde Schmölzer-Tödling • Felix Schröpfer
Karl Schwarzott • Claudia Stöger-Gerlich

Barbara Stowasser • Nora & Josef Steinberger
Alexander Strobl • Sophie Ulbrich-Ford

Gregor Wollenek • Lea Zitz

DANK AN FÖRDERGEBER*INNEN, SPONSOR*INNEN  
und TRAIL INSERENT*INNEN

Wir bedanken uns bei unseren Fördergeber*innen, Sponsor*innen und Trail-Inserent*innen 
(in alphabetischer Reihenfolge)

Bücher Schütze • Elosito Lernwerkstatt • Ingenieurbüro Gerhard Novak • 
Landschaftsapotheke Mag. Haberfeld • Möbelhaus Schwarzott • Optiker Grünwald

Stadtgemeinde Baden • Sparkasse Baden • Wortspiele – Katharina Rollinger
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Materialausgaben/Materialrückgaben

Termine Sommerlager

Jedes Jahr wird vor dem Som-
merlager das benötigte Material 
von unserem sorgsamen Materi-
alteam ausgegeben. Die Termine 
für die Materialaus- und Material-
rückgaben betreffen alle Lagerteil-
nehmerInnen der GuSp, CaEx und 
RaRo. Bitte diese Termine ebenso 
wie die Sommerlagertermine sel-
ber im Kalender zu vermerken.

Materialausgaben

alle GuSp: 03.07.
alle CaEx: –
RaRo: 25.07.

Materialrückgaben

alle GuSp: Termin folgt
alle CaEx: –
RaRo: 22.08.

alle WiWö    16.07. bis 23.07, Schloss Limberg
alle GuSp    09.07. bis 16.07., Leibnitz
alle CaEx      05.08. bis 14.08., KC Amsterdam & Stavoren
RaRo      31.07. bis 11.08., GA Bentveld, Niederlande
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Die Uhrzeiten sowie der ausständige Termin sowie mögliche Änderungen 
werden über die Leiter*innen kommuniziert.



Anfang der Osterferien wurde die 
Pfadfinderhütte beim jährlichen Ar-
beitseinsatz kräftig durchgeputzt, Bü-
sche und Bäume rund um die Wiesen 
ordentlich gekürzt und ausgelichtet. 
Vielen Dank an alle Helfer*innen! 

Am Foto unterhalb nur ein kleiner Teil 
der Helfenden. Auch Danke an alle, 

die nicht am Bild sein konnten, son-
dern fleißig davor und in den zwei Wo-
chen danach noch geholfen haben, 
damit unsere Pfadfinderhütte wieder 
glänzt und von unseren WiWö, GuSp, 
CaEx, RaRo, Vorstand und Gilde ge-
nutzt werden kann und wir auch an-
dere Pfadfindergruppen willkommen 
heißen dürfen.

Hüttenputz
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Wir gratulieren ganz herzlich!

Hallo, liebe Badener Pfadis,

ich möchte mich euch vorstellen. Warum ich mich im Trail der Badener Pfadfinder*innen vorstelle, fragt ihr? 
Na, weil meine Mama, die Thesi Hechinger (Bousek), bei euch in der Gruppe WiWö und CaEx geleitet hat! 
Vielleicht kennst du sie ja noch?

Wo war ich stehen geblieben … ah ja beim Vor-
stellen! Mein Name ist Rahel Maria Hechinger. 
Wie ihr auf den Fotos sehen könnt, bin ich noch 
gar nicht so lange auf dieser schönen Welt. Ich 
bin am 16. Mai in Schärding geschlüpft. Seit-
dem bin ich allzeit bereit für neue Abenteuer, be-
ginne ich die Welt zu erkunden und am liebsten 
kuschle ich ganz viel mit meiner Mama Thesi, 
meinem Papa Jakob und meinem großen Bru-
der Xaver.

Gut Pfad, eure Rahel
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Scout Shop: Pfadfinderausrüstung
Scout Shop online
Uniform und Ausrüstungsgegenstände können unter
www.pfadfinder.at/scoutshop direkt online bestellt werden.
(dort finden Sie auch Größentabellen und weitere wichtige Informationen)

„Badener“ Scout Shop
Im Pfadfinderheim sind folgende Artikel jeweils vor und nach der Heim-
stunde bei den Leiter*innen Ihres Kindes gegen Barzahlung erhältlich:

Gruppenhalstuch „Baden” 12,00 EUR

Österreich Halstuch 9,20 EUR

Uniformabzeichen 1,90 EUR

NÖ-Abzeichen 2,90 EUR

Halstuchknoten aus rundem Lederband 5,00 EUR

Wichtel & Wölflinge Kappe 8,00 EUR

Wichtel & Wölflinge Baseball-Kappe 9,00 EUR

Wichtel & Wölflinge Heft: „Schritt für Schritt“ 3,00 EUR

Wichtel & Wölflinge Heft: „Mein Weg zum 1. Stern“ 3,00 EUR

Wichtel & Wölflinge Heft: „Mein Weg zum 2. Stern“ 3,00 EUR

Wichtel & Wölflinge T-Shirt, blau mit Logo 16,00 EUR

Wichtel & Wölflinge Spezialabzeichenheft 4,00 EUR

Bereitschaftstasche mit Pfadfinderlogo 19,50 EUR

Späher & Guides Starterpackage
(Bereitschaftstasche, Uniform-Abzeichen, ...) 21,50 EUR

Späher & Guides Handbuch „Technix” 24,50 EUR

Späher & Guides Handbuch „Joker” 9,00 EUR

Späher & Guides „Schritt für Schritt” 3,00 EUR

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Leiter*innen Ihres 
Kindes oder das Scout Shop-Team: scoutshop@ontrail.at



DIE ERDÄPFEL IST HEIß! – Am Wo-
chenende vom 7. und 8. Mai fand im 
Heim das erste Große Erdäpfelfest 
statt. 

Für die Besucher*innen gab es Ofen-
erdäpfel mit traumhaften Toppings, 
die von 14 Stunden lang gegrilltem 
Pulled Pork bis hin zur veganen 
Cocktail-Sauce jeden Geschmack be-
dient haben. Aus der Gulaschkanone 
im Garten konnte Erdäpfelgulasch 
geschöpft werden und zum Dessert 
gab es kleine Erdäpfelknöderl mit 
Apfelmus, Brösel oder Mohn. Für die 
Erwachsenen gab es unter anderem 
frisch gezapftes Bier und für die Jün-
geren WiWösser mit Holunder- oder 
Himbeergeschmack. 

Am Samstag gab es neben diesen 
eben genannten Köstlichkeiten auch 
ein Schätzspiel (Wie viele Erdäpfel 
befinden sich in dem Sack? Es wa-
ren natürlich 42). Die glücklichen 
Gewinner*innen haben einen Kino-
Gutschein für das Cinema Paradiso 
erhalten.

Da am Sonntag Muttertag war, wur-
den die anwesenden Mütter mit ei-

nem Gratis-Getränk und einem hand-
geschnitzten Erdäpfelstempel-Herz 
beglückt.

Es war uns allen (vor allem nach so 
langer Zeit) ein Anliegen, wieder eine 
richtige Pfadi-Aktion durchzuführen. 
Der Aufwand hat sich jedenfalls be-
zahlt gemacht. Obwohl die Anzahl 
der Besucher größer hätte sein sol-
len, war das Fest ein voller Erfolg und 
wird hoffentlich nächstes Jahr wieder 
stattfinden! 

Abschließend möchten wir – das 
Kernteam Conny, Flora, Fritz, Isa, Ja-
kob und Lilli – uns noch einmal herz-
lich bei unseren Sponsoren RAIKA-
Baden, Nikko und Baumeister Steurer 
sowie bei den zahlreichen Winzern 
für ihre großzügigen Weinspenden 
bedanken! 

Danke auch an die vielen Eltern, 
Mitarbeiter*innen und GuSp/CaEx, 
die durch Erdäpfelknödel-Herstellung 
oder Mithelfen beim Fest einen gro-
ßen Beitrag geleistet haben. 

Text: Lilli
Fotos: Matthias

Das war das große Erdäpfelfest
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An einem Samstag um 19 Uhr soll-
te es losgehen … bereits um 18 Uhr 
trafen wir uns online zur Strategie-
besprechung, denn unser Ziel war, 
die Vorjahrsplatzierungen (2020: 
351., 2021: 263. von rund 600) zu 
verbessern. Ein bisschen skeptisch 
waren wir allerdings, da das Team 
doch kleiner war als im Vorjahr …

Aber dann ging es endlich los: einige 
von uns machten sich sofort an die 
Teamaufgaben, z.B. 

• in einer Bushaltestelle einen Kiosk 
aufbauen
• eine Achterschlinge mit nur einer 
Hand um eine Stange werfen (Irina 
hat es geschafft!)
• ein Fahrrad mit Karton zum Motor-
rad aufpimpen
• eine Person zum Verschwinden brin-
gen (= so tarnen, dass sie sich perfekt 
in die Umgebung einfügt)
• ein Survival-Video à la Bear Grylls 
drehen
• eine automatische Handy-Auflade-
station bauen
• ein Keks „ausschlecken“ statt aus-
stechen

• ein Küchenkastl nach Regenbogen-
farben ordnen und noch viele mehr.

Zur selben Zeit machten sich andere 
daran, mit den erspielten Punkten aus 
den Aufgaben Rätselfragen zu kaufen 
und entlang vier verschiedener „Rei-
serouten“ zu lösen. Die klangen z.B. 
so:

Free Willy: This non-analogue whale, 
designed by a world famous writer, 
jumps out of the docks. Where? Die 
Antwort muss schnell ergoogelt und 
dann möglichst genau auf einer Karte 
verortet werden.

Ganze vier Stunden bastelten, spiel-
ten, turnten und rätselten wir, dann 
nahte der Countdown: Ende des 
Spiels um 23 Uhr. In den letzten drei 
Minuten schafften wir es, noch zwei 
Rätselrouten fix und fertig abzuschlie-
ßen, dann warteten wir gespannt auf 
das Ergebnis, das bald darauf auf 
unseren Bildschirmen aufleuchtete:  
154. Platz von 605 Teams – yeah, 
wieder verbessert! Glücksgefühle!

Laut unserer Hochrechnung gewin-
nen wir in 2 Jahren …

Text: Christiane Ecker
Fotos: Futtengroto-Teams

Voller Einsatz beim iScout Game
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Auch heuer fand wieder 
das von der niederländi-
schen Pfadfinderbewe-
gung veranstaltete iScout 
Game statt – ein welt-
weites, über das Internet 
vernetztes Pfadfinderspiel. 
Schon vor Monaten hat-
ten wir – ein Team aus 17 
Badener LeiterInnen und 
Gildemitgliedern – uns an-
gemeldet und dem Termin 
entgegengefiebert. 

Was da so toll daran ist? 
Die gelungene Mischung 
aus unglaublich kreativen 
Team-Aufgaben und teil-
weise echt kniffligen Rät-
selfragen.



Was ist passiert? Tomaten!

Und Muttertag. Hauptsächlich pas-
sierte Muttertag. Denn am Wochen-
ende von 7.-8. Mai fanden sich die 
Rauhensteiner*innen auf der Pfad-
finderhütte in Hinterbrühl ein, um ge-
meinsam ein schönes Wochenende 
zu verbringen. 

Doch gleich bei der Geländebesichti-
gung mussten sie Opa Alois stören, 
der die Nacht am Klo verbrachte. Von 

den GuSp aufgescheucht, beobachte-
te er den Kochstellenaufbau von nun 
also an seinem Sesserl, das ihm im-
mer (schräääg!) hergerichtet werden 
musste. 

GuSp Rauhenstein auf HüWo
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- 2500 Baden
A 0660/623 72 81

• Spanisch und Englisch
• langjährige Erfahrung
• geduldig und motivierend
• Mama und Pfadfi nderin

J lernwerkstatt@elosito.at
jwww.elosito.atMag. Ursula Pfann-Winter



Gleich danach verbremste sich der 
Postbote allerdings in der Siedlung (er 
war mit einer wichtigen Lieferung am 
Weg ins AKH) und schickte die Kinder 
in den Ort, um sich dort Inspiration für 
ein Muttertagsgedicht zu holen. 

Nach dem Abendessen und einer 
großen Runde Räuber und Gendarm, 
wurden Marshmallows im Feuer ge-
grillt (ein bisschen süßlich) und das 
eine oder andere Lied geträllert. 

Spät in der Nacht allerdings kam der 
Schock: das Meerschwein war entlau-
fen! Auf der Suche nach dem Meer-
schwein begegneten die GuSp dem 
Priester, dem Postboten, dem Laden-
dieb, dem Hustinettenbär UND einer 
gefährlichen Jugendbande, nur um 

am Ende festzustellen, dass der Opa 
Alois es sich auf dem Meerschwein-
chen gemütlich gemacht hatte!! Opa 
Alois‘ Kommentar zu dem Fauxpas: „I 
sags glei, I wars ned!“

Der Sonntag nach der ganzen Aufre-
gung wurde dann etwas ruhiger an-
gegangen und nach dem Abbau blieb 
noch genug Zeit für eine große Partie 
Hugalele, die jedoch leider wieder ge-
stört wurde. Opa Alois und der Laden-
dieb „schauten nur“ was am Feld so 
los war.

Nach dem Mittagessen (es wurde 
nicht gegrillt) hieß es dann auch 
schon gut Pfad und mit einem lauten 
Scout Hurra entließen wir die GuSp in 
den restlichen Muttertag.
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Am Montag, dem 09.05., trat der 
GuSp Trupp Rauheneck gegen den 
CaEx Trupp Hydro in einem epischen 
Mistkübelturnier an. 

Nachdem das allseits beliebte Spiel 
„Mistkübel“ aus pandemischen 
Gründen lange nicht möglich war, 
begannen die GuSp erst Anfang Mai 
wieder mit der Trainingssaison. Da 
das nicht enden wollende Talent der 
Rauhenecker gleich abzusehen war, 
forderte die erfahrene Trainerin Lilli 
die Montags-CaEx zu einem Turnier 
heraus, die Hydros wiederum nah-
men die Herausforderung mit einem 
siegessicheren Lächeln an. 

Zu den Regeln dieses pädagogisch 
wertvollen Spiels: Es wird ein leerer 
Mistkübel umgedreht und in die Mit-
te eines Raums/des Heimgartens 
gestellt. Anschließend stellen sich 
die Spieler*innen strategisch klug im 
Kreis auf und reichen sich die Hände. 
Nun ist es das Ziel, selbst NICHT den 
Mistkübel zu berühren, die anderen 
aber dazu zu bringen. Das Motto des 
Spieles lautet: „Keine Gnade“ – inso-
fern werden mit raffinierten Mitteln 
die Gegenspieler*innen in Richtung 
des Mistkübels gezerrt. Reißt der 
Kreis, sind diejenigen, die die Hände 
losgelassen haben, ausgeschieden. 
Während im Training „alle gegen alle“ 
gilt, spielen im Turnier zwei Gruppen 
gegeneinander, die möglichst gleich 
verteilt im Kreis stehen sollten. Wer 
als Letztes übrigbleibt, hat gewonnen.
Bei einer Aufwärmrunde, bei der die 
Leiter*innen auch mitspielten, lern-
ten die Trupps, ihre Gegner*innen 
einzuschätzen. Als es dann zum 
echten Turnierkampf kam, mussten 
die Leiter*innen auf der Trainerbank 
sitzen und ihr Team – so gut es ging 
– anfeuern und beraten.

Durch ausgezeichnete Technik (Knie-
kehlentritte, Exit-Strategie) konnten 
die körperlich unterlegenen GuSp ih-
ren Gegner schnell in die Unterzahl 
bringen. An dieser Stelle sei ange-
merkt, dass es von Anfang an nur 5 
CaEx gegen 8 GuSp waren. Als die 
Spannung kaum noch auszuhalten 
war, konnten die GuSp einen CaEx auf 
den Boden ringen und ihn gekonnt mit 
einem Knie am Boden halten – und in 
Richtung Mistkübel zerren. Der 09.05. 
sei für immer der glorreiche Tag, an 
dem die neue Boden-Halte-Technik 
„Lorenzo“ – benannt nach ihrem Erfin-
der Lorenz, das erste Mal angewen-
det wurde. 

Nach einigen Exit-Strategien (loslas-
sen und die Nachbarn mitnehmen) 
und vielen Abwisch-Pausen waren 
nur noch ein riesiger Explorer und 
eine winziges Guide übrig. Wie bei 
Mistkübelturnieren in dieser Situati-
on üblich, entschied die Trainerin Lilli, 
dass das Match mittels 2/3 Schere-
Stein-Papier-Kämpfen gelöst werden 
soll. Nach einem erbitterten Kampf 
(Schere schneidet Papier, Papier wi-
ckelt Stein ein) konnte Rauheneck 
den wohlverdienten Sieg mit in den 
grünen Truppraum nehmen. 

GuSp Rauheneck zermalmt CaEx Hydro
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Als Preis gab es 400 g 
feinste Kartoffelchips vom 
Metro, die in der kommen-
den Heimstunde bei der 
Reflexion des Turniers ver-
speist werden sollen. 

Wer wird den Sieger-
Trupp der Saison 
noch herausfordern?

Text und Fotos: Lilli Hofer



Bei der diesjährigen Klimameile 
2022 haben die CaEx Hydro eine 
Station übernommen. Es ging dabei 
darum, nachhaltig zu sein und die 
Informationen über die Nachhaltig-
keit auch weiterzugeben. 

Mit nachhaltigem Fairtrade-Kaffee, 
-Kakao und -Tee wurde das Nach-
haltigkeitscafé der Pfadfindergruppe 
aufgebaut. Durch die Unterstützung 
von Pfadfindern, die Mehlspeisen 
gebacken haben, war das Café auch 
schon vollständig. Das Café war voll-
kommen gratis und offen für freie 
Spenden. Durch den zahlreichen Be-
such bei der Pfadfinderstation wur-
den mehr als € 400,– freie Spenden 
eingenommen. Für die Kids gab es 
auch einen Kreativtisch und Straßen-
malkreiden, um die abgesperrte Stra-
ße zu verschönern. Durch die großar-
tige Mitarbeit der CaEx hat alles super 

geklappt, da jeder seine eigene Aufga-
be hatte. Wollte man nicht mehr, dann 
konnte man einfach zu einer anderen 
Aufgabe wechseln. 

Ich bin mir sicher, dass ich für alle 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen, die 
mitgeholfen haben, sagen kann, dass 
es uns allen viel Spaß gemacht hat 
und es nicht nur eine Abwechslung 
war, sondern auch etwas Neues. Wir 
hatten glücklicherweise schönes 
Wetter und dadurch war es auch 
angenehm im Schatten und mit den 
Windbrisen zwischendurch. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Weltladen 
hat auch super funktioniert. 

Vielen Dank für alle Spenden und es 
hat uns sehr gefreut, dass so viele da 
waren. 

Text: Isabel Haslinger
Fotos: Marlene Kersten, diverse

Rückblick CaEx Hydro Klimameile
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Neben dem großartigen 
Café gab es auch noch ei-
nen Rätseltisch mit einer 
Schätzumfrage, wie viele 
Kaffeebohnen in einem 
Glas waren und ein Nach-
haltigkeitsquiz. 

Bei beiden dieser Rätsel 
gab es im Anschluss noch 
eine Verkündung der Ge-
winner auf der Bühne und 
eine Preisübergabe. Wir 
gratulieren ganz herzlich!

Dipl.-ing. (FH) gerHarD nOVaK 
ingenieurbürO allgemein beeiDeter gericHtlicH
Für baupHysiK zertiFizierter sacHVerstänDiger

2500 baDen bei Wien · austria
erzHerzOgin isabelle-str. 66

tel.:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 0
FaX:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 24
e-mail:  OFFice@tb-nOVaK.at



Auf Apfels Spuren

1. Mai-Raufmarsch mit Umleitung
Das Wetter war eher regnerisch an-
gesagt, aber eine unverzagte Gruppe 
traf sich in Mariensee am Fuß des 
Wechsels, hochmotiviert und erfreut, 
dass wenig Leute da waren. Dann sa-
hen wir warum: wohl weniger wegen 
des Wetters sondern weil der Weg 
gesperrt war. Also fuhren wir wieder 
in heimatliche Gefilde und wander-
ten zur Ruine Merkenstein, mit Rast 
im Türkenbrunnen, Blumenwiese um 
den Aussichtsturm und Fledermäu-
sen im Turm – und sogar noch etwas 
blauem Himmel.
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Am Ostermontag besuchten wir den 
Obstbauern Samm in Weigelsdorf.

Hr. Samm und seine Familie führten 
uns durch den Betrieb und erklärten 
uns Lagerung und Obstverarbeitung, 
einschließlich Brennerei. Danach 
gab es einen Imbiss mit Verkostung 
im reichlich bestückten Hofladen: 
Die Teilnehmer*innen statteten sich 
mit köstlicher Beute aus. Dann ging 

es noch zu den Obstplantagen nach 
Trumau, wo die ersten Blüten zu se-
hen waren. Hr. Samm gab uns Ein-
blick in seine Kunst und beantworte-
te geduldig alle Fragen rund um die 
Tätigkeit als Obstbauer. Gestärkt im 
Geist und Magen, traten wir um einige 
Erfahrung reicher den Heimweg an. 
Schön war‘s wieder etwas Gemeinsa-
mes zu erleben!

Text: Monika Alvin



Vorschau: Scouting Sunrise 

Passend zum Gilde-Jahresmotto 
„gildenübergreifende Freundschaf-
ten und Begegnungen“ verbrachten 
wir das Wochenende 7. und 8. Mai.

Am Samstag besuchten wir mit der 
Gilde Grün-Gold aus Linz (die auf Ba-
den Wochenende da war) das Erdäp-
felfest der Gruppe und schlugen uns 

mit den Köstlichkeiten die Bäuche voll 
und genossen das Beisammensein 
und viele nette Plaudereien mit Jung 
und Alt.
 
Sonntag feierten wir mit unseren 
Pfadfinderfreund*innen aus Bad 
Vöslau ihre Jubiläen beim Strudel-
heurigen. Nach der Messfeier und 
dem Festakt wurde das reichhaltige 
Strudelbuffet eröffnet und auch hier 
konnten wir unseren Kalorienbe-
darf mehr als genug füllen! Gewiefte 
Strudelheurigenbesucher*innen kom-
men ja schon mit Mitnahmegeschirr, 
damit auch am nächsten Tag nicht 
gekocht werden muss.

Erdäpfelfest und Strudelheuriger
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Frühaufsteher sind 
am Montag, 1. August 
eingeladen, mit uns in 
den Sonnenaufgang 
zu spazieren. 

Treffpunkt 5.00 Uhr 
am Rudolfshof, dann 
Spaziergang zur The-
resienwarte. Bring dein 
Frühstück mit!



Aller guten Dinge sind drei! Im 3. An-
lauf hat es endlich geklappt: (2 Mal 
hat uns das Virus einen Strich durch 
die Rechnung gemacht.) Leni Kinzer 
stellte uns gemeinsam mit Hicki die 
foodsharing-Initiative vor.

Leni ist foodsharing-Botschafterin 
in Baden. Gemeinsam mit vielen 
Freiwilligen sagt sie der Lebensmit-
telverschwendung den Kampf an: 

Weltweit gehen circa 40% aller pro-
duzierten Lebensmittel entlang der 
Wertschöpfungskette verloren. Etwa 
die Hälfte der vermeidbaren Lebens-
mittelabfälle in Österreich entsteht 
direkt zu Hause. Jährlich landen so 
rund 520.000 Tonnen an genießbaren 
Lebensmitteln im Mist. Bei mir, bei dir, 
bei uns allen! Wir sind ein Teil dieses 
Problems! 

„foodsharing ist eine 2012 entstan-
dene Initiative, die sich für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen und ein nachhaltiges 
Ernährungssystem einsetzt. Dabei 
steht das Ziel, die Verschwendung 
von Lebensmitteln zu beenden, an 
erster Stelle. Und dabei werden nicht 
nur die Lebensmittel an sich wegge-
worfen, sondern auch Energie, der 
zeitliche Aufwand und Ressourcen, 
die z.B. für Anbau, Ernte, Verpackung, 
Transport und Lagerung notwendig 
waren, verschwendet. Laut einer 
Schätzung des WWF werden 10 % 
aller Treibhausgasemissionen welt-
weit allein durch das Wegwerfen 
von Lebensmitteln verursacht. Die 
Verschwendung findet dabei entlang 
der gesamten Wertschöpfungsket-
te statt: Beim Anbau, der Ernte, der 
Weiterverarbeitung, dem Verkauf und 
beim Endverbraucher. foodsharing 
regt zum Mitmachen, Mitdenken und 
verantwortungsvollem Umgang mit 
den Ressourcen unseres Planeten 

an.“ (aus: https://foodsharing.at – 
Hier findest du auch viele weitere In-
formationen – stöbere mal hinein und 
werde nachdenklich!)
 
Jede*r von uns kann einen Teil zur 
Lösung dieser Verschwendung 
beitragen: mit dem eigenen Kon-
sumverhalten, mit kritischem und 
überlegtem Einkauf und Restever-
wertung, als Teil der foodsharing-Ini-
tiative als food sharer, foodsaver oder 
Botschafter*in. Das Team freut sich 
über Verstärkung! Und am meisten 
würden sich die foodsharer freuen, 
wenn sie nicht mehr benötigt werden 
- wenn nur so viel produziert und zum 
Kauf angeboten wird, dass am Ende 
des Tages nichts in die Tonne muss, 
und wenn du deine Lebensmittel zu 
Hause aufisst oder weiterverarbei-
test, dass auch bei dir nichts in den 
Biomüll wandern muss!
 
Danke, Leni, für diesen interessanten, 
aufrüttelnden Abend und danke an 
Hicki, die uns gerettete Lebensmittel 
mitgebracht hat, die wir unter uns auf-
geteilt haben. 

foodsharing – Was ist das?
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PS: Wusstest du, dass in 
der Pfarre St. Christoph ein 
„Fairteiler“ steht? Gerettete 
Lebensmittel werden im 
Kühlschrank oder in Kisten 
zur freien Entnahme bereit-
gestellt. 

Pfarre St. Christoph Baden
Friedrich-Schiller-Platz 1
2500 Baden



Vorschau Gildeprogramm
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Freitag, 26. bis Sonntag, 29. Mai Gildentage in Wien
Unter dem Motto „Wien – einmal anders“ finden die Gildentage ganz in unserer 
Nähe statt. Das Programm unter https://gildentage.pgoe.at/ - Melde Dich bei 
Interesse, vielleicht gibt es noch Restplätze.

Samstag, 25. Juni Jubiläumsfest – 70 Jahre Pfadfindergilde Baden
Wir feiern auf der Franz-Merzl-Pfadfinderhütte unser 70-jähriges Bestehen – 
gemeinsam mit der ganzen Gilde, aktiven und ehemaligen LeiterInnen, dem 
Vorstand und Altaufsichtsrat. Eintreffen ab 16:00 Uhr, mit kleinem Festpro-
gramm und Grillerei, Lagerfeuer und Gitarrenmusik 

Montag, 4. Juli, Dienstag, 5. Juli und Mittwoch, 6. Juli
Heuer laden wir zu 3 Abendspaziergängen:
Wie in den letzten Jahren brechen wir in den frühen Abendstunden
zu kurzen (ca. 5km) Spaziergängen rund um Baden auf. 

Dienstag, 5.Juli Start in die Sommerheurigensaison
Näheres folgt!

Montag, 1. Aug. Scouting Sunrise
Frühaufsteher sind eingeladen, mit uns in den Sonnenaufgang zu spazieren. 
Treffpunkt 5.00 Uhr am Rudolfshof, dann Spaziergang zur Theresienwarte. 
Bring dein Frühstück mit!

Samstag, 20. bis Sonntag, 21. August
Hohenstein-Wanderung zum Otto-Kandler-Haus, wo Paul und Jo an diesem
Wochenende wieder Hüttenwirte sind. Details und Absprache der Anreise 
nach Anmeldung bei Netti (0650 / 74 22 588 oder annette@gruber.wtf).

Allgemeine Infos, Programm und Rückblicke sind auch auf unserer Website 
www.ontrail.at unter dem Punkt „Gilde“ zu finden.

Einrichtungshaus Schwarzott · Wienerstr. 13–21 · 2500 Baden  
Tel: 02252 89 534 · einrichtungshaus@schwarzott.at · www.schwarzott.at



Unsere Pfadfindergilde

Diplomierte Legasthenietrainerin  & Spielepädagogin

WORT        PIELE
Legasthenie?
Dyskalkulie?
Lese- & Rechtschreibschwäche?

Ich kann helfen!

Tel. 0699 / 100 21 700 · www.wortspiele.at

erscheint zweimonatlich
Österreichische Post AG

Info.Mail Werbung Entgelt bezahlt

Bitte überprüfen Sie Ihre Adresse. 
Korrekturen bitte an unsere  

Postanschrift, in den Postkasten 
beim Heim oder per e-Mail an 

Thomas Frühbeck:  
office@ontrail.at

Falls unzustellbar,
bitte zurück an:
Pfadfindergruppe Baden
Marchetstraße 7, 2500 Baden

Impressum
Mitteilungen für Mitglieder, 
Eltern, Freunde der Badener
Pfadfinder & Pfadfinderinnen

Nr. 02/2022 – 07. Juni. 2022

Medieninhaber, Herausgeber:
Niederösterreichische Pfad-
finder und Pfadfinderinnen 
Gruppe Baden,
Marchetstr. 7, 2500 Baden.
DVR: 0564958; ZVR: 545163933

Postanschrift: 
Marchetstraße 7, 2500 Baden

e-Mail: trail-team@ontrail.at
Internet: www.ontrail.at 

Verantw. Redakteurinnen: 
Marlene Kersten, Vero Steinberger

Lektorat: Eva und Peter Kubalek

Layout & Gestaltung: 
Vero Steinberger, www.lagota.at

Beiträge und Fotos:
Monika Alvin, Flo Bousek, Chris-
tiane Ecker, Netti Gruber, GuSp 
Rauhenstein, Isabel Haslinger, 
Lilli Hofer, Irina Hufnagel, Mar-
lene Kersten, Veronika Schiller, 
Matthias Tarbuk, Conny Völkerer, 
Thomas Völkerer 

Titelbild: Mistkübelturnier von 
Lilli Hofer

Nächster Redaktionsschluss:
Mi., 31. August 2022 (03/2022)

Wir in Baden sind eine bunte Gemeinschaft und planen unser Programm nach 
eigenen Wünschen, Bedürfnissen und Zielen. Wir freuen uns, dass wir es als 
Gilde schaffen, generationenübergreifend eine tolle Gemeinschaft zu genie-
ßen und voneinander zu profitieren und uns gegenseitig zu respektieren! 

Wenn auch du Lust hast, als Erwachsener den Pfadfinderweg zu gehen,  
melde dich einfach bei uns, persönlich oder per E-Mail: gilde@ontrail.at

Wir freuen uns auf dich – also los: 
Komm zu uns und werde Teil der Badener Pfadfinder-Gilde!


